




ſer, als bisher, Achtung geben, und ohne Neben—
Abſicht mit aller Rigeur gegen die, ſo ein argerlich
Leben fuhren, verfahren ſollen.

ll. Zaß die lnſpectores, ſo bald ſie etwas. von derer
Prediger argerlichen Leben erfahren, die Sache
unterſuchen, und das Protocoll an dir Conſiſto

ria einſenden ſollen.
lll. Zaß die lnſpectores die ihnen anvertrauete Kir

chen fleißig vilitiren, und das Protocoll, wie ſi
alles gefunden, an die Conliſtoria einſchicke

muſſen.
LV. Faß kunfftig keine Predigere weiter beſtellet wer

den ſollen, als die ein gutes Zeugniß von Hall
und ihren Inſpectoren haben, nachher offentlich
in dem Conſiſtorio examiniret worden, und dre
Predigten uber die ihnen vorgeſchriebene Text

gehalten haben.
V. Faß die lnſſ pectores bey Straffe der Caſſatio

Jahrlich eine Conduiten- Liſte wegen ihrer Pred

grr einſenden ſollen.
VI. Saß es eben ſo mit Unterſuchung und Viſitatio

der Schulen und Schulmeiſter gehalten werde
ſolle, und

VII. Faß die Fiscaliſche Bediente in ſpecie inſtruir
weerden ſollen, ein wachſames Auge daruber zu

halten.
SGSvub Dato Berlin, den 29. Septembris 1736.

—u
Halberſtadt gedruckt bey dem Konigl. Preuß. Regierungs-Buchdrucker

Ricolaus Martin Langen.



IIT——Ffonig in hreuſen Kharggraf zu Branden—
burg, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz. Cammerer und
Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel
und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Meck—
lenburg, auch in Schleſien zuCroſſen Hertzog, Burggraf zu Nurn

berg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Cammin, Wenden, Schwe—
rin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moers, Graf zu Hohenzoß
lern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Lingen, Schwerin, Buhren und Leerdam, Herr zu Ravenſtein,
der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arley und

Breda ec.Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir aus ei

gener Erfahrung wahrgenommen, daß die Kirchen und Schulen in
Unſeren Chur.Marckiſchen und übrigen Landen nicht, wie ſichs ge—
buhret, verſehen, fſondern in denen vorigen Zeiten verſchiedene Sub—
jecta zum Predig-Ambt befordert worden, welche entweder aus
Mangel der Fabigkeit, oder durch Leben und Wandel idre Gemein
den weder erbauen, noch ſie zum wahren Chriſtenthum anfuhren;

So haben Wir aus hochſteeigener Bewegniß in Gnaden reſol-
viret, eine nahere Verfaſſung in Unſeren Provintzien zu machen
und es dahin zu richten, daß das PredigAmbt mit guten und er
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baulichen Subjectis beſetzet auch die Schulen in guter Ordnung ge
halten werden mogen.

Weil aber Unſeren Conſiſtorüs hauptſachlich oblieget, vor dere
gleichen Ordnung zu ſorgen;So daben Wir denenſelben hiedurch ernſtlich und bey Vermele

dung Unſerer hochſt n Ungnade anbefehlen wollen:
J. Auf die ſchon beſtellie Prediger und Schul /Bediente mehrereSorgfalt und Attention zu haben, und wann gegen einen oder den

andern wegen deſſen Lehre und Conduite etwas an ſie gebracht
werden ſolte, ſofort mit aller Rigeur die Sache zu unterſuchen,
und dem Befinden nach, mit deſſen Remotion zu verfahren; Al—
lermaſſen Wir dem Conliſtorio dieſes auf ihre Pflicht binden und
zugleich alle und jede Membra, welche aus einer unzeitigen Barm
hertzigkeit gegen Wittwe und Kinder, aus Xreundichafft, Mitleiden,
oder unter unverantwortlichem Prætext des honoris Miniſterii, hitr
unter nachſehen, dem ſtrengen und gerechten Gerichte GOttes zur
zeitlichen und ewigen Straffe uberlaſſen.

II. Damit aber auch die Conſiſtoria zuverlaßige Nachricht von
der Conduite der Prediaer haben mogen; So wird denen Inſpecto-
ribus alles Ernſtes und bey Straffe der Remotion anbefohlen, ſo
bald ihnen von derer Prediger ublen Leben und Wandel und dadurch
gegeben Aergerniß etwas bekandt wird/ ſolches unverzuglich in lo-

1co zu unterſuchen, uad das Protocoll an das Con iſtorium ein
zuſenden.

Jm ubrigen die ihrer Aufſicht untergebene Kirchen fleißig zu vĩ-
ſitiren, bey Viſitation denen Predigern einen Text, woruber ne bey
ſeiner Anweſenheit predigen muſſen, aufzugeben, ihre Catechiſation
anzuhoren, die Gemeinde, was ſie an der Lehre, Leben und Wandtl
des Predigets auszuſetzen haben, zu befragen, ein Pflichtmaßiges
Protocoll daruber zu halten, und von allem nach ihren theuren
Pflichten, und wie ſie es an jenem Taae verantworten konnen, an
die Conſiſtoria, mit Beyfugung des drotocolli zu fernerer Ver
ordnung zu berichten.

Jm Fall ſich nun finden ſolte, daß die Inſpectores hierunter ſau
mig geweſen, die aigerliche Conduite derer Prediger aus Freund
ſchafft, unzeitigen Mitleiden oder anderen Neben-Abſichten, ver
heelet; So ſoll, wie vorhin gedacht, der Inſpector ſofort caſſiret
werden.

Wir verſehen Uns aber zu denen Inſpectoren und ihrer Pflicht
daß fie nichis aus Paſſion dem Conſiſtorio denunciiren werdein/
weil ſie ſonſt, wenn es ſich falſch befinden ſolte deshalb nachdruck
lich angeſehen werden ſollen.

III. Und weil Wir anich immediate von der Conduite derer Vre
diger in allen Unſern Landen iufkormiret ſeyn wollen; So muſſen
die Inſpectores alle Juhre eine Conduiten- Liſte von denen umer
ihnen ſtehenden Predigern an die Conſiſtoria, und dieſt ſolche/ mit
ihren umſtandlichen Grutachten, an Uns einſenden, und mit dem
Januario künfftigen Jahres den Anfang machen.
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ſſth ſt- muß (a) des Predigers Vorund Zunahmen
Jn o aner ub) wie alt er ſey (e) wo er ſtudiret, (d) was er vor Condui-
le habe ob er die Gemeinde mit ſeiner Lehre erbaue, die Kinder—
Lh flußi helte? Ob er in Streit mit der Gemeinde oder der

ſche re et g aVDbrigkeit lebe, dem Trunck ergeben ſey? oder andere Laſter ann

habe, c. gemeldet werden.1v Rartione futuri aber ſoll kein Prediger weiter beſtellet wer
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deren Diſtrict er ſich, nachdem er von Halle weggegangen, aujgt
halten, nicht weniger von den Herrſchafften, wobey er gewohnet

G ſſſn ausſtellen muſſen,
und, welches ſie auf ihre Pflicht und ewiebeygebracht; (e) Darauf muß er in dem Conſiſtorio von denen
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Geiſtlichen

uber er oreh Pirvinten er —roſiſtorii halten ſoll. Und wann ſolches geſchehen, muß aues vruen
Conſiſtoriis, oder wann es Konigliche Pfarren ſind, dem De-
partement der Geiſtlichen Sachen zu fernerer Verordnung einge

ſandt werden.V. Schließlich ſollen lnſpectores auch auf die Schulmeiſter und
deren Conduite Achtung geben, und wann dieſelbe ein argerliches

h

ſ lches dem Conſiſtorio denunciiren, auch Jahr
Leben fu ren/ olich eine gleichmaßige Conduiten-Liſte bey dem Conſiſtorio uber
geben  welches ohne Nachſehen nach einer Summariſchen Unter—
ſuchung dieſelbe, dem Befinden nach, caſſiren und andere an de—

xten Stelle ſetzen foll.Gleichwie Wir nun dieſem Unſerem Eoict ernſtlich und ohne alles

Nachſehen, nachgelebet wiſſen wollen;So vefehlen Wir nochmahlen allen Geiſtlichen Gerichten Su—
perintendenten und Inſpectoren in Gnaden, ſich darnach gehor

tahminſt und eigentlich zu achten, und hieruber genau und nachdruck

lich zu halten, und die Fiscaliſcht Bediente jeden Orths in ſpeecie
ß ſie auch ein wachſames Auge darauf ha

dahin zu inſteninf n duch unter Unſerer eigen-hochſt.handigen Unter

pen ſollen. r unſchrifft und aufgedrucktem Konigl. Jnn-Sitgel. Geben Berlin
den 29. Septembris 1736. 1*
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